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beginnen. Ser Scbweijerifcbe FrembenverFeb rs«
verbanb, bie Scbweijerifc^e PerFehrs^entrale
unb ber Surgenverein taten ficb jufammen,
arbeiteten projeFte für ein- unb mehrtägige
Fahrten aus, unb bas Etbgenöffifcbe Amt für
PerFebr gewährte ben notwenbigen Rrebit zut
ö)rganifation ber Fahrten, bie von Sürich
aus unternommen werben follten. Siefer erfte
Perfud) hatte Feinen Erfolg. Einmal war bie
Witterung ben ganzen Sommer binburcb aus«
gefprochen febleeht; fobann war bk Äanbes«
ausftellung für alle Sefucher Süriehe ein folct, er
ÎTîagnet, ba$ bie Sefucber für anbere Peran«
ftaltungen weber Seit noch Jntereffe auf«
brachten, was alle Reife«Unternebmungen ?u
fpüren beFamen. Sie Surgenfabrten unb
Runftreifen follen im näcbften Jabr wieber auf*
genommen werben.

ÎTîitglieberbeftanb.Eeftarben ober traten
aue ber Pereinigung aue 56 lîîitglieber. Ser
Suwacbe im Äaufe bee Jahres betrug 114, fo
ba^ ber Surgenverein Znbe 1939 1436
ttîitglieber jäblte unb ?war :

122 lebenslängliche îftitglieber ;
118 RolleFtiv«mitglieber ;

II96 orbentliehe tlîitglieber ;

1436 im ganjen.

Wir benutzen bk ©elegenbeit um allen tttit*
gliebern unb ©önnern ben beften SanF aue?u*
fprechen für ibre Unterftütjung im abgelaufenen
Jahr unb fte zu bitten, uns auch fürberbin unb
in ber wenig erfreulichen Seit, in ber wir leben,
ihre Sympathien ?u bewahren.

Ser Porftanb.

Burgenfahrten 1940
In der letzten Nummer wiesen wir darauf

hin, daß unsere Burgenfahrten und Kunstreisen

auch in diesem Jahr durchgeführt werden,

sofern die kriegerischen Ereignisse in
Europa uns nicht daran hindern. Wir gedenken
eine viertägige Fahrt im Bündnerland nach
folgendem ungefähren Programm durchzuführen:

Samstag, 31. Mai. Gegen Mittag Zusammen¬
treffen in Ragaz. Mittagessen. Am
Nachmittag Fahrt nach Maienfeld und in die
bündnerische Herrschaft mit Besichtigung

verschiedener Objekte. Dann zurück
nach Ragaz. Abendessen. Hernach
Vorführung von Filmen über die Hollandfahrt

und die Dalmatienfahrt.
Übernachten in Ragaz.

Sonntag, 1. Juni. Fahrt in Postautos nach
Thusis. Unterwegs Besichtigung der Ruine
Neuenburg bei Untervaz (eventuell des
Schlosses Haldenstein), der St. Georgskapelle

bei Rhäzüns und des Schlosses
Rhäzüns. Nach dem Mittagessen in Thusis
Besichtigung der fertiggestellten Jugendburg

Ehrenfels ob Sils, Einweihung und
Übergabe an die S. J. H. Nachher mit der
Bahn nach Bergün. Dort übernachten.

Montag, 2. Juni. Mit der Bahn nach Zuoz.
Dort zirka eine Stunde Aufenthalt und
Mittagessen. Hernach weiter nach Schuls.
Nachmittags Fahrt nach Sent, Besuch der
Ruine Tschanüff und des Schlosses

Tarasp. Übernachten in Tarasp.

Dienstag, 3. Juni. Mit der Bahn von Schuls
nach Süs, dann mit dem Postauto über
den Flüelapaß nach Davos. Mittagessen.
Nachmittags mit der Bahn nach Landquart

und mit den Abendzügen
heimwärts.

Wer an dieser Fahrt teilzunehmen gedenkt,
ist eingeladen, sich den obigen Termin hierfür
vorzumerken. Den Preis und die näheren
Details geben wir in der Mainummer unserer
„Nachrichten" an.

Für die zweite Hälfte August bereiten wir
eine mehrtägige Fahrt vor, die von Lausanne
ausgehend, ins Wallis führt, dann über den
Großen St. Bernhard ins Aostatal nach Turin
und über Mailand oder den Mont Cenis, Aix-
les-Bains, Genf zurück. Einzelheiten werden
noch bekannt gegeben.

Sofern es die Umstände erlauben, können
wir vielleicht auch noch Ende September die
im letzten Herbst verschobene St. Gallerfahrt
ausführen.

Die Geschäftsleitung des Burgenvereins.

Schwandiburg (Bern)

Durch eine Gruppe Freiwilliger, insbesondere

Lehrer, ist die bisher wenig bekannte
Burgruine bei Deißwil-Stettlen ausgegraben
und konserviert worden. Der Leiter, Prof. Dr.
O. Tschumi hat einen eingehenden Bericht
über das Unternehmen verfaßt. Es kam eine
ziemlich umfangreiche Anlage von ca. 50 m
Länge auf 10—25 m Breite mit Hauptburg
und Vorburg zum Vorschein, innert derselben
Reste eines Bergfrieds von 9/7 m, eines Palas,
einer Kapelle mit halbrunder Apsis, einer
Toranlage usw. festgestellt werden konnten.
Prof. Tschumi glaubt, daß die Burg im 9. bis
10. Jahrhundert entstanden sei.
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beginnen. Der Schweizerische Fremdenverkehrs-
verband, die Schweizerische verkehrszentrale
und der Burgenverein raren sich zusammen,
arbeireren Projekte für ein- und mehrrägige
Fahrten aus, und das Eidgenössische Amt für
Verkehr gewährte den notwendigen Rredit zur
Organisarion der Fahrten, die vsn Zürich
aus unternommen werden sollten. Dieser erste
versuch hatte keinen Erfolg. Einmal war die
Witterung den ganzen Sommer hindurch
ausgesprochen schlecht; sodann war die
Landesausstellung für alle Besucher Zürichs ein solcher
Magner, daß die Besucher für andere
Veranstaltungen weder Zeit noch Interesse auf-
brachren, was alle Reise-Unrernehmungen zu
spüren bekamen. Die Burgenfahrten und
Runstreisen sollen im nächsten Jahr wieder
aufgenommen werden.

Mitgliederbestand. Es starben oder traten
aus der Vereinigung aus 56 Mirglieder. Der
Zuwachs im Laufe des Jahres betrug ll4, so

daß der Burgenverein Ende lyZo 14Z6
Mirglieder zählte und zwar:

122 lebenslängliche Mirglieder;
ll8 Rollekriv Mirglieder;

llyo ordentliche Mirglieder;
l4Zö im ganzen.

wir benützen die Gelegenheir um allen
Mitgliedern und Gönnern den besten Dank
auszusprechen für ihre Unterstützung im abgelaufenen
Jahr und sie zu bitten, uns auch fürderhin und
in der wenig erfreulichen Zeit, in der wir leben,
ihre Sympathien zu bewahren.

Der Vorstand.

IiurK«»llMkrteii
lu cler letzten Nnrnrner wiesen wir darauf

bin, dsö nnsere LurgeutaKrten nncl Xnnst-
reisen sneb in cliesein IsKr dnrekgetükrt wer-
clen, Sötern clie KriegeriscKen Lreignisse in
Lurops nns niebt clsrsn binclern. Wir gedenkeu
eine viertägige Lsbrt irn Lüudnerlsud nscb
tolgenrlern nngetskren Lrogrsrnin dnrek«n-
rubren:

8»rnstsg, 31. Nsi. Legen Nittsg Znsarnrnen-
treffen in KaKas. Nittsgessen. Äm Nseb-
rnittsg Lsbrt nseb Maien/eid nncl in clie
Küucluerisebe Lerrsebsit rnit Lesicbti-
gung versebiecleuer Objekte. Lsnn «nrüek
useb Lsgs«. Abendessen. Lernseb Vor-
fükrnng vou Lilruen über clie Lolisucl-
lsbrt uucl clie LsIrnstientsKrt. Über-
nsebten in Lsgs«.

8onnt»g, 1. ^suni. LsKrt in Lostsntos nseb
LKusi«. Lnterwegs LesieKtignng cler Kinine
^VeuenburS bei Lntervs« (eventnell cles

scblosses Dsldenstein), cler 8t. Leorgs-
Kspelle bei LKä«üns uncl cles ScKiosses
KlKäüüns. Nsck clern Nittsgessen in LKnsis
LesieKtignng cler fertiggestellten Ingencl-
Knrg L/kren/ei« ob 8ils, Linweibnng nnci
Lbergsbe sn clie 8. L L. Nsebber rnit cler
Lsbn nseb LerSÜn. Lort übernscbten.

Nontsg, 2. ^nni. Nit cler LsKn nsen Zu«?.
Lort «irks eine 8tnn<le ÄnkentKslt nncl
Nittsgessen. KlernseK weiter nsek ScKnK.
NseKrnittsgs LsKrt nsck Senk, LesneK cler
riuine Lsc/lanü/^ nncl cles 8e/i/«sse« La-
raso. LKernseKten in Lsrssp.

Dienstag, 3. Funi. Nit cler LsKn von 8eKuls
usek sü«, clsnn rnit clein Lostsnto über
clen LlüelspslZ nseb Dav«s. Nittsgessen.
NseKnnttsgs rnit cier LsKn nsek Lsncl-
onsrt uncl ruit cleu Äbend«ügen beirn-
wsrts.

Wer an clieser Lsbrt teil«nnekrnen gedenkt,
ist eingelsclen, sieb clen obigen Lerrnin Kiertnr
vor«nrnerken. Len Dreis uncl clie näberen
Letsils geben wir in cler Nsinnrnnrer nnserer
,,NseKricKten" sn.

Lür clie «weite Hälfte Ängnst bereiten wir
eine rnebrtägige LsKrt vor, clie von Lsnssnne
susgebencl, ins Wsllis tnkrt, dsnn über clen
LroLen 8t. Lernbsrcl ins Äoststsl nsek Lnrin
uucl üker Nsilsucl ocler clen Nout Lenis, Älx-
les-Lsins, Lenf «nrüek. LinselKeiten werclen
noek KeKsnnt gegeben.

8otern es ciie Lrnstäncle erlsnben. Können
wir vielleiekt snek noek Lncie 8epteinber clie
irn letzten Derbst versekobene 8t. LsllerfaKrt
sustnkren.

Die Lesc/lä/ks/situnS de» LurKenvereins.

l8«li^v»»«lllburß- (Lern)

Lnreb eine Lrnppe Lreiwilliger, inskeson-
der« LeKrer, ist die Kisker wenig bekannte
Lnrgruiue bei Leiöwil-8tettlen ausgegraben
nnd Konserviert wordeu. Ler Leiter, Lrof. Lr.
O. LseKnnii bst eiueu eiugebenden Leriebt
über dss LnterneKrnen verfallt. Ls Ksrn eine
«iernliek urufaugreieke Anläge von es. 50 in
Länge snl 10—25 in Lreite rnit Klsnptbnrg
nnd VorKnrg «nrn VorscKein, innert derselben
Keste eines Lergtrieds von 9/7 in, eines Lslss,
einer Kvspelle rnit KslKrnnder Äpsis, einer Lor-
snlsge usw. testgestellt werden Konnten.
Lrot. LseKnrni glsnbt, dsll die Lnrg irn 9. bis
10. IsbrKnndert entstanden sei.
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